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Kreis Warendorf

Telgte

Wilfried Schmickler
im Bürgerhaus

Kreis Warendorf (gl). Kaba-
rettist Wilfried Schmickler
gastiert am 5. März im Telgter
Bürgerhaus. Sein viertes Solo-
programm ist mit „Es war
nicht alles schlecht“ über-
schrieben. Schmickler, be-
kannt für seine wortgewalti-
gen Auftritte unter anderem in
den WDR-„Mitternachtsspit-
zen“, ist im vorigen Jahr mit
dem „Prix Pantheon“ ausge-
zeichnet worden. Eintrittskar-
ten unter w 02504 / 690100.

Beckum

Zusatz-Wahltermin
für 60 000 Euro

Kreis Warendorf (scl). Ein
separater Termin für die Kom-
munalwahl, wie ihn die Lan-
desregierung vorgesehen hat,
würde die Stadt Beckum
60 000 Euro zusätzlich kosten.
Das erklärt SPD-Fraktions-
chef Karsten Koch, der für eine
Zusammenlegung mit der
Bundestagswahl Ende Sep-
tember wirbt. Dafür hat sich
auch die Freie Wählergemein-
schaft in Beckum bereits früh-
zeitig ausgesprochen. Die
FWG kritisiert ebenfalls die
hohen Zusatzkosten.

Ahlen

Seit 40 Jahren im
öffentlichen Dienst

Kreis Warendorf (gl). Drei
Dienstjubiläen galt es bei der
Kreisverwaltung zu feiern. Al-
len voran das von Karl-Heinz
Drögemöller, der seit 40 Jahren
im öffentlichen Dienst ist. Der
Ahlener begann seine berufli-
che Laufbahn nach der Real-
schule im damaligen Kataster-
amt Ahlen des Kreises Be-
ckum. Seit 1987 ist Karl-
Heinz-Drögemöller als Topo-
graph im Katasteramt tätig.

Oelde

Hera Lind kein
Gast im Forum

Kreis Warendorf (gl). Die für
Donnerstag, 5. März, geplante
Veranstaltung mit Autorin und
Sängerin Hera Lind in der Rei-
he „Zu Gast im Forum“ in
Oelde muss ausfallen. Forum
Oelde teilt mit, dass die Ein-
trittskarten zurückgegeben
werden könnten und der Preis
erstattet werde. Nächster Be-
sucher in der Reihe soll Erich
von Däniken am 26. April sein.
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Von 6.30 bis 19.30 Uhr
stündlich Lokalnachrichten

4.00 Hallo Wach extrafrüh;
6.00 Hallo Wach; Veranstal-
tungstipps, 9.40 Horoskop,
Rückblick Rosenmontag im
Kreis Warendorf; 10.00 Treff
nach 9; 12.00 Infothek; 13.00
Peppers; 16.00 Feierabend,
Veranstaltungstipps, Neues
Wald-Projekt bei Phänomexx
in Ahlen; 19.00 Drivetime;
20.00 Soundcheck brandneu;
21.00 Forum Bürgerfunk: ;
22.00 Soundcheck deluxe;
24.00 Nachtcafé.

„Paulchen Esperanza“

Stiftung setzt
in Finanzkrise 
auf Spenden
Von unserem Redaktionsmitglied
HANS-JÖRG KRANEBURG

Kreis Warendorf / Oelde
(gl). Ein ganzer Aktenkoffer vol-
ler Quittungen landete kürzlich
bei Petra Hammelmann von der
Stiftung „Paulchen Esperanza“
auf dem Schreibtisch. Das ist un-
gewöhnlich, aber nicht geheim-
nisvoll.

Die Oelder Stiftung, die Pro-
jekte in Argentinien, Sri Lanka
und Tansania unterstützt, muss
die Verwendung ihrer Gelder ak-
ribisch nachweisen. Da traf es
sich gut, dass sich Gudrun und
Josef Weiser auf „Heimaturlaub“
in Freckenhorst befanden. Die
Weisers sind die Ansprechpartner
für „Paulchen Esperanza“ in Ar-
gentinien. Bei einem Treffen in
Oelde konnte die ganze Buchfüh-
rung des vergangenen Jahres
gleich mitgebracht werden – ab-
gerechnet bis auf den letzten
Peso.

„Wir müssen jetzt noch genauer
hinschauen, denn die Bankenkri-
se ist auch an den Stiftungen
nicht spurlos vorbeigegangen“, so
Petra Hammelmann. Dank einer
konservativen Satzung seien nur
knapp sieben Prozent des Stif-
tungskapitals verloren gegangen
– derzeit aber sei es schwierig,
Stiftungsgelder auf dem Kapital-
markt gewinnbringend anzule-
gen. Aber diese Gewinne sind
wichtig, sind sie schließlich das
Geld, von dem die Projekte leben
– das Stiftungskapital selbst darf
nicht angerührt werden.

Deshalb das genaue Hinschau-
en: Denn es werde nicht ohne
Kürzungen gehen, so Petra Ham-
melmann: „Wir wollen nur Zusa-
gen geben, die wir auch einhalten

können.“ Für die Weisers in Ar-
gentinien bedeutet dies, dass ihre
Projekte mit 25 Prozent Mitteln
weniger rechnen müssen. Ihr per-
sönliches Auskommen betrifft
das nicht, da sie beide in Buenos
Aires berufstätig sind. Seit über
drei Jahren helfen sie Menschen,
die sich in dem Vorort um sozial
schwächere Kinder kümmern.
Wie Maria Marta, die durch-
schnittlich 40 Schülern Hausauf-
gabenhilfe gibt, sie mit Mittages-
sen und einer Zwischenmahlzeit
versorgt. „Diese Kinder machen
nun ihre Schulabschlüsse – eine
Chance, die sie sonst nie gehabt
hätten“, ist Josef Weiser über-
zeugt, auf dem richtigen Weg zu
sein. Andere Projekte, die die Fre-
ckenhorster angestoßen haben,
laufen inzwischen vollständig al-
lein, so wie ein Kinderheim, für
das sich eine Elterninitiative vor
Ort gefunden hat.

Aber die Baustellen hören nie
richtig auf. So gehört auch eine
Armenküche, in der täglich rund
120 Kinder mit Milch und Eintopf
versorgt werden, zu den Projek-
ten. Die explodierenden Lebens-
mittelpreise in Argentinien ma-
chen die Versorgung immer
schwieriger. Und an dieser Stelle
möchte „Paulchen Esperanza“
ansetzen. „Hier kann ganz kon-
kret Hilfe geleistet werden“, ist
Petra Hammelmann überzeugt,
dass potenzielle Spender lieber
geben, wenn sie genau wissen
wofür. Bertold Zink vom Stif-
tungsvorstand: „Für 2500 Euro
kann man ein ganzes Jahr lang
Milch für die Kinder kaufen – der
Eintopf für zwölf Monate kostet
3000 Euro.“

2
Erreichbar ist die Stiftung
unter w 02522 / 62716 oder

info@paulchen-esperanza

Akribisch abgerechnet: Josef und Gudrun Weiser (v.l.) haben bei einem Heimatbesuch die Belege über ihre
Projekte in Argentinien mit nach Oelde gebracht, wo sie vom Stiftungsvorstand von „Paulchen Esperanza“,
Bertold Zink (stehend) und Petra Hammelmann, geprüft wurden. Bild: Kraneburg

Jedem Kind eine Chance: Diesem Motto haben sich
die Weisers in Argentinien verschrieben.

Milch und Erbsensuppe für bedürftige Kinder: Ganz
konkrete Projekte, für die man spenden kann.

Senioren-Union

Tank oder Teller – Regenerative
Bioenergie in der Diskussion

Kreis Warendorf / Fre-
ckenhorst (gl). „Niemand weiß,
wo die Reise eigentlich hingeht –
aber wir werden das Thema rege-
nerative Bioenergie im Kraft-
stoffbereich genau im Auge be-
halten“, so der Vorsitzende der
Kreisseniore-Union, Werner
Wievel, nach der Vorstandssit-
zung in Freckenhorst.

Voraussgegangen war ein Refe-
rat des Landwirtschaftsexperten
und Warendorfer Ortsvereins-
vortsitzenden, Walter Lütke
Hündfeld, zur zunehmenden Be-
deutung der erneuerbaren Ener-
gien vor dem Hintergrund be-
grenzter Ressourcen bei Erdöl
und Erdgas, der Importabhängig-
keit von diesen Energieträgern
und der klimaschädlichen Treib-
hausgase. Die regenerative Bioe-
nergie sei inzwischen zu einem
bedeutenden Industriezweig an-

gewachsen und ein Motiv für In-
novation, Wachstum und Be-
schäftigung.

Schon heute, so der Referent,
entfielen zwei Drittel auf die Bio-
energie – ein Multitalent für Wär-
me, Strom und Kraftstoffe. Bio-
kraftstoffe wie Pflanzenöl, Bio-
ethanol, Biogas (Bio-Erdgas) oder
die neuen synthetischen Kraft-
stoffe BtL (Biomass to Liquid)
seien Alternativen, da herkömm-
liche Kraftstoffe immer teurer
würden. Die erneuerbaren Ener-
gien, so Walter Lütke Hündfeld,
müssten aber ökologisch sinnvoll,
sicher in der Versorgung, nach-
haltig und bezahlbar sein. „Es ist
viel im Fluss – und wir werden die
Entwicklung beobachten“, so der
Kreisvorsitzende der Senioren-
Union, Werner Wiewel.

Angesprochen wurde auch die
so genannte Tank-und-Teller-
Diskussion, die die Frage im Blick

behält, wie stark landwirtschaft-
liche Resourcen zur Energiege-
winnung genutzt werden können,
ohne die Nahrungsmittelproduk-
tion zu gefährden.

Zu diesem Thema findet am
Mittwoch, 25. Februar, ab 20 Uhr
ein öffentliches Gespräch in der
Landvolkshochschule in Fre-
ckenhorst statt. „Die Wahl zwi-
schen Tank und Teller – Welche
Chancen und Risiken kommen
auf die Nordrhein-Westfälische
Veredelungswirtschaft zu?“ lau-
tet der Titel der Veranstaltung, zu
der die Katholische Landvolkbe-
wegung (KLB) und die Katholi-
sche Landjugendbewegung einla-
den. Als Referenten werden Dr.
Martin Berges, Direktor der
Landwirtschaftskammer, der
Steuerexperte Heinz Thier und
der Finanzexperte Dr. Gerd Wes-
selmann von der WGZ-Bank er-
wartet.

Zukunftsweisendes Thema: Der Kreisvorstand der CDU-Senioren-U-
nion informierte sich durch Walter Lütke Hündfeld über regenerative
Bioenergie im Kraftstoffbereich. Für kommenden Mittwoch lädt die
KLB zur einer Veranstaltung „Die Wahl zwischen Tank und Teller“ in
die LVHS Freckenhorst ein.

Erzieher

Berufserfahrung soll
berücksichtigt werden

Kreis Warendorf / Beckum (gl).
Das Berufskolleg Beckum bietet
ab dem 17. August für Kinder-
pfleger sowie anderen Ergän-
zungskräften eine dreijährige be-
rufsbegleitende Ausbildung zum
Erzieher an. Durch das neue Kin-
derbildungsgesetz (Kibiz) ist eine
hohe Nachfrage nach einer sol-
chen Qualifizierungsmaßnahme
entstanden. Das Kibiz sieht vor,
dass in den Betreuungsgruppen-
formen I (Kinder von zwei bis
sechs Jahren) und II (Kinder unter
drei Jahren) ab 2011 nur noch
Fachkräfte tätig sein dürfen, das
heißt staatliche Erzieher oder Er-
gänzungskräfte, die mit der ent-
sprechenden Ausbildung begon-
nen haben.

Das Berufskolleg Beckum hatte
zu einer Infoveranstaltung einge-
laden, zu der rund 30 Interessen-
ten erschienen. Von den Teilneh-
mern seien viele Anregungen und
Wünsche zu Inhalten der Qualifi-
zierungsmaßnahme gekommen.

So sei unter anderem eine Einfüh-
rung in die Computerprogramme
Word und Power Point ge-
wünscht worden.

Die Qualifizierungsmaßnah-
men sollen sich durch spezielle
Angebote von der normalen
Fachschulausbildung abheben,
da die Teilnehmer bereits viele
Berufserfahrungen mitbringen.
So wird im ersten Jahr der Be-
reich Gesundheit / Bewegung von
einer Motopädagogin und Ent-
spannungspädagogin übernom-
men. Im Bereich Sprache / Medi-
en, der von einem Lerntherapeu-
ten übernommen wird, liegt der
Schwerpunkt auf dem Gebiet
Sprachförderung.  Der Unter-
richt soll an zwei Wochentagen
nachmittags und 14-tägig sams-
tags stattfinden, so dass die Teil-
nehmer ihren Beruf auch weiter-
hin ausüben können. 
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Informationen unter
www.Berufskolleg-

Beckum.de.

Bevölkerung eingeladen

Soldaten feiern Jubiläum
Kreis Warendorf / Warendorf

(gl). Zu einem Meinungsaus-
tausch trafen sich Oberfeldarzt
Dr. Johannes Grohmann, Kom-
mandeur des Ahlener Sanitätsre-
giments 22, und Landrat Dr. Olaf
Gericke. Das anstehende Doppel-
jubiläum – 50 Jahre Sanitätsregi-
ment und 50 Jahre Westfalenka-

serne Ahlen – biete eine gute
Gelegenheit, den Kontakt mit der
Bevölkerung zu pflegen. „Ich
freue mich darüber, dass aus An-
lass des Jubiläums den Ahlener
Soldaten im Rahmen eines Zap-
fenstreichs der Namenszusatz
,Westfalenregiment’ verliehen
werden soll“, so Dr. Olaf Gericke.

Arbeitskreis tagt

Behindertenpolitik
in Gewerkschaft

Kreis Warendorf / Senden-
horst (gl). Die erste Sitzung des
Arbeitskreises Behindertenpo-
litik in der DGB-Region Müns-
terland in diesem Jahr findet
am Mittwoch, 25. Februar,
statt. Beginn ist um 18 Uhr im
Gasthof „Waldmutter“ in Sen-
denhorst. Regionsvorsitzender
Bernhard Tenhofen wird über
die DGB-Strukturreform be-
richten. Auch über Aktivitäten
im Jahr 2009 wird gesprochen.

Kurz & knapp

Das Deutsche Rote Kreuz
bietet für die Zeit vom 16. bis
30. Mai eine betreute Senioren-
reise nach Bulgarien an. Vor
Ort ist eine Betreuungsperson
Ansprechpartner für alle Fra-
gen. Weitere Informationen zu
den betreuten Reisen beim
DRK Kreisverband Waren-
dorf-Beckum, w 02525 /
932728.


